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Die Europäische Bildungspolitik

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal2

Modernisierung der 
Sozialschutzsysteme

Umgestaltung der 
europäischen Wirtschaft

Modernisierung der 
Bildungssysteme

Arbeitsprogramm der EU-Bildungsminister 
zur systematischen und nachhaltigen Bildungszusammenarbeit

Die Europäische Union soll bis 2010
zum wettbewerbsfähigsten und dynamischsten 

wissensbasierten Wirtschaftsraum der Welt werden

Deklaration Europäischer Rat 

(Lissabon 2000)
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Lebenslanges Lernen
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Prozess des Lebenslangen Lernens
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EQR als Übersetzungs- und Referenzmodell
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Abbildung: Der EQR als Metarahmen

Quelle: Funk, 2009
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Ziele des EQR 2009/2013

Schaffung eines gemeinsamen Referenzrahmens zwischen 
den verschiedenen Qualifikationssystemen – allgemeine 
und berufliche Bildung und Hochschulbildung

Förderung der Transparenz und Vergleichbarkeit der 
Qualifikationsbescheinigungen in Europa

Erhöhung der Beschäftigungsfähigkeit, Mobilität und 
sozialen Integration von Arbeitskräften und Lernenden

Brückenbildung zwischen formalem, non-formalem und 
informellem Lernen � Förderung der Durchlässigkeit

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal6
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Beispiel Qualifikationsniveau 4 im EQR
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Kenntnisse
breites Spektrum an Theorie- und Faktenwissen in 
einem Arbeits- oder Lernbereich.

Fertigkeiten 
eine Reihe kognitiver und praktischer Fähigkeiten, die 
erforderlich sind, um Lösungen für spezielle Probleme 
in einem Arbeits- oder Lernbereich zu finden.

Kompetenzen 

Selbstständiges Tätigwerden innerhalb der 
Handlungsparameter von Arbeits- und Lernkontexten, 
die in der Regel bekannt sind, sich jedoch ändern 
können.

Beaufsichtigung der Routinearbeit anderer Personen, 
wobei eine gewisse Verantwortung für die Bewertung 
und Verbesserung der Arbeits- und Lernaktivitäten 
übernommen wird.
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Lebenslanges Lernen erfordert  

… die Selbstorganisation des Lernprozesses 
durch die Lernenden.

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal8
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Untersuchungen zum Lernen am Arbeitsplatz:

Zeigen, 

das Potential von Arbeitsplätzen als Lernumgebungen.

dass sich das Lernen am Arbeitsplatz durch geringe 
Unterstützung  auszeichnet und die Gefahr einer Isolierung 
der Lernenden mit sich bringt.

dass das Lernen am Arbeitsplatz in realen Arbeitssituationen 
fachliche, methodische und soziale Kompetenzen fördert 
(Achtenhagen, 1997).

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal
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Lernen am Arbeitsplatz
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Lebenslanges Lernen
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Ausblick: Was soll der Entwurf des 
Qualifikationsrahmens langfristig leisten? 

Organisations- und Personalentwicklung

Revision des 
Verantwortungs- und 
Aufgabenbereiches

Fort- oder 
Weiterbildung,

kollegiale Beratung, 
Coaching, Mentoring

Individuelle  Analyse 
von 

Herausforderungen 
und Ressourcen
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Kollegiale Beratung  als informelles 
Lernen

Kollegiale Beratung ist ein strukturiertes Beratungs-
gespräch in einer festen Gruppe beruflich 
Gleichgestellter, 

in dem ein Teilnehmer von den übrigen Teilnehmern 
nach einem festgelegten Ablauf mit verteilten Rollen 
beraten wird. Ziel ist es, Lösungen für eine konkrete 
berufliche Schlüsselfrage zu entwickeln (Tietze, 2003).

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal
13
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Formen des Coachings als informelle 
Bildungsprozesse
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Coaching zur unmittelbaren Leistungssteigerung

Coaching als Führungsstil

Coaching als Beratung von Führungskräften 
(Executive Coaching) und

Coaching zur Entwicklung von Kompetenzen, 
insbesondere Führungskompetenzen.
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Mentoring als Infomelle Bildungsprozesse
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Stärkung des Selbstvertrauens

Förderung der Selbstreflektion

Erfahrungstransfer und Impulse

Förderung der Netzwerke
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Entwurf eines 
Qualifikationsrahmens 
für die Pflege, 
Unterstützung und 
Betreuung älterer 
Menschen

- Lebenslanges Lernen -

Modell einer gestuften und 
modularisierten 
Altenpflegequalifizierung

Projektleiterinnen:

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal

Prof. Gertrud Hundenborn
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• klärt Aufgaben- und Verantwortungsbereiche auf 8 Qualifikationsniveaus

• beschreibt die erforderlichen Kompetenzen zur Bewältigung der 
Anforderungen

• bietet die Grundlage für die Analyse bestehender Bildungsgänge und 
Entwicklung neuer Bildungsgänge

• ist ein Ordnungssystem für Organisations- und Personalentwicklung 
sowie Personaleinsatz

Heterogenität und 
fehlende Referenzsysteme

Steigende Anforderungen 
und begrenzte Ressourcen

Entwicklung eines Qualifikationsrahmens für den Bereich der Pflege, 
Unterstützung und Betreuung älterer Menschen als Referenzsystem
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Kristallisationspunkte der 
Qualifikationsniveaus 1 bis 4 

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal18

Referenzmodelle 
• der Europäische Qualifikationsrahmen,
• der Deutsche Qualifikationsrahmen und

• der Qualifikationsrahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse

Alltags-
begleitung

Persönliche 
Assistenz und 

Betreuung

Durchführung 
von Aufgaben 

im Rahmen des 
Pflegeprozesses

Steuerung und 
Gestaltung von 

komplexen 
Pflegeprozessen
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Kristallisationspunkte der 
Qualifikationsniveaus 5 bis 8

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal19

Referenzmodelle 
• der Europäische Qualifikationsrahmen,
• der Deutsche Qualifikationsrahmen und

• der Qualifikationsrahmen für Deutsche Hochschulabschlüsse

Steuerung und 
Gestaltung von 

komplexen 
Pflegeprozessen 

für spezielle 
Klientengruppe

n

Steuerung und 
Gestaltung von 
hochkomplexen
Pflegeprozessen
und Leitung von 

Teams

Pflegerische 
Leitung in 

Einrichtungen

Steuerung und 
Gestaltung 

pflegewissen-
schaftlicher
Aufgaben

19
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Grundsätzliche Einstellungen und 
Werthaltungen

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal20

7 81 2 3 4 5 6

…bezogen auf andere Personen:

Akzeptanz, Empathie, Wertschätzung,…

…bezogen auf die eigene Person:

Selbstreflexion, Selbstfürsorge, Offenheit…
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Strukturmerkmale des Qualifikationsrahmens

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal21

Anforderungen auf acht 
verschiedenen Niveaus

Kompetenzprofile auf 
acht Niveaus

Wissen

Können

Verantwortungsbereiche

Beispielhafte Aufgaben
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Der EQR als Meta-Rahmen
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Europäischer Qualifikationsrahmen

Nationaler QR
Deutschland

Nationaler QR
Deutschland

Nationaler QR
Land X

Nationaler QR
Land X

Sektorale QR

Entwurf eines QR für den 
Beschäftigungsbereich 

der Pflege, Unterstützung 
und Betreuung älterer 

Menschen

Sektorale QR
Land X

Domänenspezifische 
QR

Qualifikationsrahmen 
Soziale Arbeit

Qualifikationsrahmen
Pflegewissenschaft

Nationaler QR
Land Y

Nationaler QR
Land Y

Sektorale QR
Land Y

Qualifikationsprofile 
Ingenieure
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Durchlässigkeit durch Anrechnung 
beruflich erworbener Kompetenzen

Biografien und Kompetenzprofile

Portfolio und pauschale Anrechnungsverfahren

Äquivalenzabgleich zwischen den Bildungsan-
geboten

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal23
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Anrechnung erfordert abgestimmte 
Qualifizierungswege

auf nationaler Ebene erfordert dies z. B. es ein 
Rahmencurriculum für ein gestuftes Ausbildungssystem

für die einzelnen Qualifikationsniveaus sind 
Schlüsselqualifikationen und Lernziele festzulegen 

diese sind auf verschiedenen Dimensionen zu unterteilen in  
Fach-, Sozial- und Persönlichkeitskompetenz

Prof'in Dr. Barbara Knigge-
Demal

2424 Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal
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Merkmale von Modularisierung

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal25

Erwerb von Teil-
Qualifikationen / Teil-

Kompetenzen

Abschluss mit 
einer Prüfung

Vergabe von 
Leistungspunkten

zügige curriculare Anpassung 
und zeitnahe Reaktion auf 
Veränderungen im 
Beschäftigungs- und 
Bildungssystem

inhaltlich und zeitlich 
abgeschlossene Lehr- / 

Lerneinheiten
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Erkenntnisse

Darstellung zentraler Module für die Altenpflege-
qualifizierung im Hinblick auf die Reformbestrebungen im 
Berufsbereich Pflege

Erkenntnisse zu den Anrechnungsmöglichkeiten von 
beruflich erworbenen Kompetenzen auf hochschulische 
Bildungsgänge

Beschreibung zentraler Faktoren zur Schulentwicklung bei 
der Umstellung auf modularisierte Konzepte

Prof'in Dr. Barbara Knigge-
Demal

26
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Konsequenzen und Schlussfolgerungen

Prof. Dr. Barbara Knigge-Demal27

Verantwortungs- und 
Aufgabenbereiche

Qualifikationsrahmen

Qualifikationsmix

Magnet-
einrichtungen

Grenzen 
kollegialer Beratung
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Herzlichen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit!


